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Söcürog jur (Stntfcettuttg ber s3Bofctt<je&äui>e.

(SBam Knigl. pre«§. S5au*3nfpeft0t £errn @. 21. Sütenjel in ©rctf*roalb.J

Sie gufbo&en.
Sn £eutf*lanb, namentli* in ten nörtli*en ©egentett teffelben, ift wofel fein Sfeeil ter

(donftruftiott, feittft*tli* feiner aufetn (£rf*eittuttgA mefer Pertta*läftigt wortett, als tie gufböten*

Sn ter SReget belieben fte, wetttt eS ttkfet fürftlkfee ©*löffer ftttt, auS weiter tti*tS, atS f*le*t
jufammengefugtett, ungefcbicft genagelten, äftigen Srettertt, teren 9ietnli*feit nur tur* eitt

für taS £olj hö*ft perterbli*eS unt für tie ©efuntheit feö*ft na*theiligcS Abwaf*ett mit QBaffer

erhatten werten fantt. dlad) unt na* öffnen ft* tie gugen, taS 5Saffer tringt in tie Salfen*
lagen, tie Sretter werfen ft*, unt fehr f*le*t fearmottirett terglei*ett ©tafftiehlett mit gutem
SRofeiliar unt leitli* perjierten SBättfeett. ©ir haben unS jeto* gewöhn^, über gewiffe 2>tttge

binwegjufebett / als wetttt fte gar tti*t jur ©*önheit teS ©anjen gehörten, ©o gefet eS unS mit
ten gufböten, mit ten feoben £ä'*ern, mit ten ©*ornftetttett uut mit teil Oefett, wopoit wei*

ter unten tte 9fete fepn wirt.
9Han bat tett Uebelftant ter fehle* tett gufböten ni*tS tefto weniger juweiten gefüfelt, uttt

fte tur* Säfelung (^arquetS) unt gufteefett ju Perbeffertt gefu*t. Xit Säfeluttg, obglei* foft*

bar, ift4mftrettig ter für uttfer jftima angemefienfte gufboten, unt erlaubt jete @*önfeeit ter
gorm unt jete Äoftbarfeit ter (Jonftruftion tur* eingelegte £ofjarbeiten. ©elbft gufteefen ftttt
ni*t fet gefunt, als taS immer Pom ©taube reine, immer glei*mäfig warme, nie feu*te
^arquet. gufböten pon ©teilt* uttt 3tegelplattett ftttt in unferen naffatteti ©egentett nur ju
fol*en Staunten ju Perwenten, wet*e ni*t 2Bofenjimmer oter ©*lafjimmer ftnt. (£S wäre

wüitf*enSwertfe, gufböten ju erftnten, wel*e, ofette Anwendung ter übticfeeti f*(e*tett J>olj*
tiefelett, wohlfeiler waren, als tie ^ParquetS, unt tabei to* tie SBä'rme unt Srocfenbeit ter
festeren befä'fen. ©teinigeS SDlateriat würte tiefen Setingungen nie entfpre*en; wohl aber

<£ftri*e, worin ^Pftanjenftoffe ten £auptbeftanbtfeeil auSma*teit, unt tie, ta fte in gormen
gef*lagen werten fönnten, jeter äftfeettf*en Anfortcrung genügen wurten. J)ie ©toffe, wel*e
ju terglei*en gufböten ju perwenten waren, fönnten in ©ägefpänett, Sohe, g(a*S unt antern
pegetabittfefeen ©toffett beftefeen, unt eS türftett ttur 9Serfu*e gema*t werten, ein feinlä'ngli*
wofelfetleS Sintemittel ju ftnten, wel*eS etttigermaafen ter Sftä'ffe witerftänte, tamit tergleufeen
gufböten, teS ©tattbeS unt teS UttgejieferS wegen, tta*tem fte abgefegt würben, mit feu*ten
Sappen abgewif*t werten fömttett. Au* fa'me eS tarauf an, ob man felbft tiefe geringe geu**
tigfeit ni*t no* tatur* Permeiten fonnte, taf ter auf oben erwä'fettte Art cottftruirte gufboben,
wie ein *Parquet, mit 2Ba*S gefcofettt würte, woratt Serfaffer £>iefeS teffealb nt*t jweifelt,

XII. £eft. 48
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weil tie Slatur teS ju perwententett Materials tem Sofenen tti*t entgegen ift. Sn tiefem gaffe
fonnte taS Sintemittel tur* jetett tfeierif*en Seim feergeftefft werten. Ser 2Ba*Suberjug
würte ten gufboten binlättgti* gegen jufäffig tarüber auSgegoffene geu*tigfeit f*ü£ett.

©ie Sortbeile fol*er Sottftruftion wären:

1) ©lei* grofe Srocfenfeeit uttt SSärme, wie bei tett £oljbiefelen unt ten ^ParquetS.

2) ©ine unglei* f*öttere gorm, als bei tett £oljtiefeten.
3) ©röfere geuerft*erfeeit, als bei £oljttefelen. Setermantt weif, taf alle mit tfeierif*em

Seim getränfte@egeitftäitte (wie tie mit Seim getränftett Soutiffett eitteS SfeeaterS), Piel f*we=
rer attbreititeit, als, fokfee, tie iti*t tamit geträttft ftttt. Uebertief brennen Sobe, ©äge*
fpäne te. att uttt für ft* weniger lei*t als £ot$; eS würte temna* ter f*tteffett Ser*
breituttg eitteS geuerS beteutent mebr ©inhatt gethatt werten t alß tß bei ber Siehluttg
mit £ofj nur immer gef*ehett fonnte.

4) SWatt hat itt festerer 3eit gattje ©ebäute ohne £otj cottftruirt, um tie UttPerbrennli*feit
terfelben ju erjielen (wie tie neue Sörfe'in ^ariS u. a. m.). 9Ti*tS tefto weniger fafe

man ft* ter ©efuntheit wegen genöthigt, tie Arbeits jimmer, SBofettjimmmer, ©*laf*
jimmer mit feöljcrneit, let*t Perbrettttti*ett gufböten ju belegen. Sie feier Porgef*fa*
genett gufböbett pott ^Pftattjett* Abgängen würben aud) tiefem 9Hattget abbelfett.

2BaS ifere (Jonftruftiott betrifft, fo fonnte matt fte bei bereit AuSfüferung ganj äfenti* be*

feanteln, wie tie muftotf*ett ©ppSfufböten; taS feeift, tie mit tem Sintemittel perfekte
SJtaffe in beliebige gormett f*lagett. Au* fatttt man fte, wie tiefe, gegen taS ©itttringen ter
SWjfe mit feeifem Oel tränfen, oter mit feeifett girttiftett überjiefeen. garbige Serjieruttgen
tarauf anjubrütgeit würte gar feitte ©*wierigfeit feabett, ta tieSJiaffe felbft, efee fte gef*lagen
wirt, jete beliebige gärbuttg attttimmt.

Auf tiefe Art würtett wir entli* tie f*fe*t getiefelten, übelauSfefeettten, feuergefäferlicben,
ter ju iferer Reinigung nötfeigen 9läfte wegen ungefuntett unt bei unS to* überall attgewettteten
gufböten, loS. ©eilige Serfu*e würtett gewif feiitrei*eii tie ajlaafPerfeäTtttiffe ter Seftattt*
tfeeile ju beftimmen, unt tie 2Bofelfeilfeeit ter ju wäfelentett SEKatertaliett täft feoffett, taf fte am ©ttte
no* wofelfeiler werten, als tie gewöfenli*ett Stefelen. $ittlättgtkhe £ärte teS gufbotenS, taf
er fo wenig wie mögli* ausgetreten werten fann, wäre eine i>auptbebiitgung; ta er, wie etwa
ein Sefemeftri*, ni*t fteffenweife reparirt werten fönttte, fotttertt wetttt er ausgelaufen wäre,
ftetS neu umgearbeitet werten mfifte, woju jeto* taS alte SOlaterial teS gufbotenS, feiner 9latur
na*, immer wieter mit Perwetttet werten fönttte, wentt eS Porfeer flein geftampft oter erwei*t
würte. Au* feinft*tlt* ifereS geringen ©ewi*teS liefen fte wenig ju wüitf*ett übrig. 3u aütn
fbt*ett Zäunten, wo piel Slä'ffe Perbreitet wirt, würtett fte ft* ttatürli* nkfet eignen; tief
liegt aber au* ni*t itt ter juerft tafür <tufgeftefftett Setittgung.

Sie gufböten Pon ©teittett, @ppSeftri*eit unt 3iegeln ftnt feinlängli* befatmt. ©ie
feabett jwar tett Sortbeil ter UttPerferettttlkfefeit, ftttt aber itt unferm Saterlante in QSofen*

jimtnem für tie ©efuntfeeit tta*tfeeifig, uttt pott gro&r ©*were für tie oberen ©tocfwerfe,
wel*eS namentli* bei Selegung ter Saefeböben füfelbar wirt, unt perfeäftnifmäfig ftärfere Sa*=
balfentagen erfortert. ©ie wurten temna* für glure t SorritorS, Sreppenfeäufer :c. Perbleiben

muffen, wie biSfeer. Um fo wünf*ettSwertfecr ift eS, eitt Material ju feeft|ett, wef*eS ttä*ft
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äffen Sortfeeilen ter feöfjerttett Setiefetung au* ten Sortheil mögli*fter geuerft*erfeeit bei fein*

längli*er 2ei*tigfett gewäfert, uttt wir glauben tur* taS porfein ©rwäfente feierju einen genü-

gentett 2Beg gewiefen ju feaben. 3Kö*ten balt grütttli*e Serfu*e ten wofelgemetnten SXatfe

befräftigett. Aber wer ma*t Serfu*e auf eigene Soften? — SaS müffett wir Affen, tie ft*
aufrkfetig um tie 2Btffenf*aft unt um taS SSofet iferer SRitbürger bemüfeen, attfeeimfteffen.

©ie 3immertetfen.
Unfere Serfaferen wölbten fte in ter Kegel in aRauerfteinett. Sie je^ige ©etteratiott, wel*e,

wie tie nä*ft üorfeergefeettbe, tte minteftett ©eftfoften einer donftruftiott atS taS eigentliche 3iel
feetra*tet, bittet ifere Seefett Pon ijolj. £ierauS etttftefeen jwei wefeittli*e 9ta*tfeeile: 1) geuer*

gefäferlkfefeit; 2) f*neffere Scrgänglkfefeit. Sa fte jeto* einmal in ter beftefeenten 3lrt übli*
ftnt, wollen wir fte näfeer betra*ten. Sie geftreeften uttt ganjen Sßintelböiett ftnt f*wer, trotf*
neu f*wer, uttt geben, wentt fte ni*t pott unten feerauf perf*ätt werten, nie eine ebene glä*e,
ftnt temna* nur ju ganj untergeortneten 3«>ecfett ju gebrau*ett. Ser Sorjug por affett feöl*

lerttett Seifen gebüfert ten fogenantttett fealbett SSintelbötett. Siefe ftttt warm, betürfett wäferettb

Itß SaueS jum Srocfnen gar feiner 3tit, ia nur trocfneS SRateriat taju perwetttet wirt. ©ie
ftttt lei*ter, afS tie Porfeergeitanntett, unt tie unterfealb angebra*teSeroferungmit©ppS* unt
Äalfanwurf giebt ifenen feintängli*e ©bettfeeit unt geftigfeit. 3Ratt bat in neuerer 3eit per*

fu*t, taS £0(3 auS ten Secfen (wettigftettS bei öffetttli*ett ©efeäuten) ganj ju perbattnen. Sur*
eiferne ©erüfte mit bajwif*ett gefpattttteti fladjtn ©ewölben auS feofelen irtetten Söpfen oter ge*

brannten ©teinen, ift tief audj pofffommen gelungen, unt nur tie #oftfearfeit teuerer Sottftruf*
tion wirt iferer allgemeinen Serbreitung feittberli* feptt.

2Bir ftnt gewöfettt, jeten Sorfpruttg ter inttertt uttt äufertt gormett t>er ©ebäute mögli*ft
eben ju ma*ett oter ju perfteefen; teffealb ftnt tie im Altertfeume unt bei unfern Sorfaferen
üblid*en getberteefen, wo tie Salfett fiefetbar waren, na* unt na* gätt$li* Perföwuttbett, ob*

glei* fte, namentli* bei gröferen fKäumen, eine etttf*iebett f*onere SBirfung ma*en, alS

fla*e ebene Seefett uttt überhaupt jetett 9?ei*tbum ter Serjieruttg uttt gröfere Abwe*Sluttg
julaften.

Sa jete ©rfet*terung teS ©ewi*tS ter ßonftruftionStbeile eitteS ©ebäuteS lei*tere SJRauertt,

fofglt* geringer^ guntamente, folgli* geringere Ausgaben für ten Sau juläft, fo werten tie
i)öijemen Secfen wohl unftreitig ten Sorjug por fteinerttett, ungea*tet gröferer geftigfeit, 2>auer

unt geuerft*erheit ter lederen, tto* lange behalten; ta ferner tie übli*en SonftruftiottSarten
berfelben btnlänglt* befanttt ftttt uttt ft* wenig hinjuthun oter weglaffen läft, fo gehen wir
aber ju ten

Kaminen, Oefen unt £etjungSarten.
AIS man no* feinen äRattget an £eijmaterial empfattt, waren Äamitte allgemein, uttt nur

f*wer entwöfenett ft* tie europäif*eit ©ütlätiter tta* unt tta* Pott tiefer, ter ©efuntfeeit ft>

fefer jufagenten, SBärme, wel*e tur* feine ter biSfeer befannten £etjmctfeoten errekfet wirt.
Sparen tie Räumt grof, fo wu*S mit ifenen tie ©röfe teS Maminß, unt in alten ©«len jtntet
man teren pon fo(*er ©röfe, taf ganje Älaftern Pon £otj wie grofe ©*etterfeaufen
tarin brannten. Sfer wefentli*er Sorjug gegen antere £etjuitgSarteti btfttbt tatin, taf fte tie
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©tufeettluft, wet*e Pertorbett ift, oter tur* eitte Serfammlung 2Refererer tei*t Pertirbt, ftetS

rein erfealten, unt felbft, wetttt fein geuer barin brennt (ober im ©ommer teS 9ta*tS) jeten

Augenblicf älß 3ugröferett bettufct werten föttttett, um eine attgettefeme reine Suft, tie jur grfealtung

ter ©efunbfeeit" befonterS geeignet ift, feerbeijufuferen. Sn äftfeetif*er £tnft*t gewäferen fte bti
ter ©intfeeiluttg ten auferortetttlkfeen Sortfeeü, taf, um ju ifettett ju gelangen, weter. SRaum

perftfewentettte Anlagen Pon ©ängen oter fogetiattttten ^eijfamittett ttötfeig ftttt, fonbern taf man fte

ittiterfeatb ter Simmer, cm jetem beliebigen Orte, fetbft in ten grontwänteit, anbringen fantt

Aufertem gerekfeen fte, Perjiert, jetem SKaume jum befottteren ©*mucf. Sie ©üttfeeiluitg ter
©ebäute wirt tur* fte niemals, wie tur*c tie Pon Aufen ju feeijentett ©tufeettöfett, jerrtffen,
uttt bätte nidjt immer mefer füfelbar wertenter 2Rattget teS ^eijmaterialS fte Perträngt, fo ttürtett
fte nametttli* tett ©tubettöfen immer no* bei SSeitem fcorjujiefeen feptt uttt Porgejogen werten.
QSiff man ft* Pott ter Sequemli*feit terfelben bti ter inttern SRaumpertfeeilung unt pon ter
©*önfeeit iit iferer ©rf*eiituttg überjeugett, fo betrachte man tie ©itttfeeiluttg ter ©rutttriffe
italietiif*er, fpatttfcfeer, ettglif*er ©ebäute gegen fokfee, in welchen tie ©tuben mit Oefen, pon

Aufen ju beijen, perfefeett ftttt, wie namentli* tie Käufer teS üortgett uttt Anfangs teS jefcigen

SabrfeuntertS in 2>eutf*lant. SBie Piele fonft beffer unt bequemer jtt perwentettbe SBittfel,
furje ©äuge unt für tie Senufcuttg Perlortte JRäume bieten tiefe gegen erftgeta*te. Um tie
Anttehmli*feit Itß frei brennettbett ÄaminfeuerS nid>t ganj entbehren ju muffen, hat man fogar
©tubettöfen fo eingeri*tet, baf fte mit Äamittfeuer Perbunbett ftttt, als tie jvamine felbft f*on
lange wei*en muf tett; eitt SewetS, wie fefer man ifere anerfannten Sortfeeile, felbft tta* iferer

affgemeittett Sefeitigung, f*ä§te.
Seit Kaminen folgten tie ©tubenöfen, unt jwar juerft fokfee, wel*e Pott Aufett gebeijt wurtettf

um feinen JXau* in ten 3immern felbft ju erfealtett. ©ie waxtn urfprüngfi* feofee, grofe, leere

geuerfaftett, tur* wekfee uttgefäfer tie Hälfte ter £i£e unbenu&t in ten ©*orttfteitt entwi*.x)
©ie ttafemett einen unperfealtitifmäfig grofett SRaum in ten 3immertt fort, feetjtett f*le*t, ifere

unangenehme AuSiüttftuttg Perurfa*te, wetttt fte frif* gefegt waren, oter im J?erbft neuertingS
gefeeijt wurten, eine pertorbette ©tnbettiuft, wel*e jvepffcfemerjett, ©*witttel unt terglekfeett

3ufäffe perurfa*te, unt ter gröfte @*atett, wel*ett fte ten Käufern bra*tett, war ter, taf
.matt, um oott Aufen ju iferer £eijung ju gelangen, eine SRenge SJauttt att ©äugen unt Sorge*
legen Perf*wentett mufte, wotur* piel mefer SRauerit uttt eine jerriffette Sitttfeeiluttg etttftantett;
oter matt fe§te Sorgelege uttt fKau*röferett, um tie UttterftüfcuttgS=2Rauerit ju fparen, auf tie
blofett ©ebälfe, wotur* wieter ©eitfuttg ter ©ebälfe uttt ©ütfturj ter gattjen geuerungSanlage
bei geuerSbrünftett entftaitt. ÜRit einem SBorte, ni*tS atS Uttbequemli*feiten gegen tie ein*

fa*ere unt f*önere Anlage ter Äamitte. Uebertief, wekfee» Dtekfetbum ter gorm man immer
einem ©tubettofett geben mag, fo wirt er immer uttgef*ieft auSfehen, uttt um fo mehr, je ffei*
tter tie ©tube ift, in wekfeer er fteht; au* iit er bei ©teffung teS 2RobiliarS unt bei jeter
9taumbenu§uttg im 2Bege. 2Ber bätte tie Uttbequemti*feit ter ©tubettöfen in feiner SBofettung

ni*t f*ott meferere 9Rale trittgettt gefüfelt? Sit granfrei* unt tem ttörtli*ett Staliett bttxad)ttt

*) SSt'c wir bergteieben, namentlicfe in 3««$, nod) genug bt\l%tn, wo befonber* für bk Sequemlicfefett be*

£au$feetrn unb ber Qauifxau buxfy fcon unten gewannte fttmmtrtfcfee Si£e an betten Btittn bti Öfen* gar
annebmlicfe geforgt ift. Anmerf. b. $txauiQ.
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man fttestS ein ttotfewenttgeS Uebel, nnl wo man fte eingeführt feat, betiettt man ft* fleiner
etferner Oefen mit langen Seitr&feren. SRan fefct tiefe Oefett juweilen mitten in tie 3immer,
weil fte fo am feeften feeijen. ^Btan umgtebt fte mit eifernen oter feöljernett ©ittern, unt im
©ommer nimmt man fte gattj fort; ein SeweiS, wie unbequem fte gefönten werten. Sn unferm
jtlittta, wo wir etwa Pier SMonate lang nkfet ju feeijen nötfeig babtn, muffen wir fte au* ten
©ommer über bultett.

Smraer gröferer 2RangeC an Srennmateriat füferte na* uttt na* ju unjäfetigen SRotiftca*
tionen unt Serbefierratgen ter ©tubettöfen; tett« tie Kamine waren längft Perf*wuttteit. 2Ran
leitete ten 9?au* im Ofeit fellft meferere State feerum, uttt benufcte ifen jur Erwärmung ter
Aufetiftä*en teffelben, unt matt feeijte tie Oefett ni*t mefer aaSf*liefli* Pon stufen, fotttem
aud) Pon Sniten. ijtertur* gewann man auferortentli*. Sur* taS herumführen teS 3tau*eS
im Ofen fparte man beteutent an £eijmateriat. Sur* tie £etjung Pott Snnen jagte matt äffe

pertorbette, im 3immer beftittlidje, Suft tur* ten Ofen in ten @*orttfteitt, uut erfeielt eine

reine gefunte ©tubenluft ©S brau*te feine Stücfft*t auf aufere £eijfamitte unt ©änge genommen

ju werten, wie beiben Pon Aufett ja feetjenten Oefen; matt fparte alfo ju tem #eijmateriai tto*
an üRauern, guttt^mettteit unt an 9t«um im ^aufe. Sie ©intbeitung wurte tatur* eittfa*er,
uttt man featte nebenbei taS Sergnügen7 taS geuer im Öfen tur* tie geöffnete #eijungStfeüre,
ttwa wk in einem Äamin, bretttten ju fefeen. 9ti*tS befto weniger bef*uftigte man tiefe ©itt*
rt*tuug man*er immer tto* fefer wefentti*er 9la*tfeeife. Sie Pon Stmen ju feeijenten Oefen
rau*ten feäuftg ein, wekfeeS aber ttur tafeer fam, -weit ttwit iferen Stawfeabjug in fokfee 9iau**
röhren leitete, bitter tenett, wie in Miid)en unt Äaminen, offenes geuer brannte, ©off ter pott
Snnen ju feeijettte Ofen tti*t einrau*ett, fo müffett tie Oefen jeteS eittjeltteit ©tocfwerfS aud)
immer eitte abgef*foffene Stöfere atleitt feabett, wet*e tur*auS weter mit eittem £amitt*geuer
no* mit eitlem offenen £ü*ett*ge«er in Serbmbung ftefet. Aufer lern ebettgenanitteit 9la*tfeeile
geigte ft* balt eitt weit f*ßmmerer. Sie 9tau*ftappen ber Oefen wurten feäuftg ju früfe, be*

fonterS bei ©*lafenSjett, gefcfetoffen, aut tie im 3*mmer beftntli*ett *Perfotten erfticftett. Sef*
halb ift eS jwecfmäfig in ©cfetafftuben, unt namentli* in Äinterjimmertt, fokfee Oefen beiju*
befealtett, wtldjt pott Aufett gefeeijt werten; ta man ft* nie auf Sorfkfet Pon ©eitett ter Setie*
nuttg pertaffen fantt. ©S bauerte lange, efee man tie beffere unb f*tteffere ©rwärmuttg tatur*
erjielte, la$ man tie ©tubetttuft tur* l>ie Oefett cir<ulireit lief, gür biejenigen, wel*e tiefe
Äeijmetfeote tto* nkfet feitnen foßten, woffett wir taS ©pftem furj erwäfetten.

3Jlan tenfe ft* einen Pon Snnett oter Aufm ju feeijeittett Ofeit, wekfeer fo exbaut ift, taf
ter geuerfaftett uttter ft* einen freien 9iaum bat, wekfeer mit ter ©tubenfuft in Serbittbuug
fteht. Sur* tie aRitte teS ganjen OfenS gefet eine (am beftett eiferne) Stöfere, wtldjt unter*
fealb tur* ten geuerfafien gefet uttt itt tem Porter bef*riebettett offenen Stäume fo auSmüntet,
taf tie ©tubetttuft pott utttett feittauf itt tie Stöfere bringen fann. Sie Stöfere entigt über tem
Ofen ttwa einen oter ein unt eittett featbett guf unterfealb ter ©tubenbecfe. Sit etttigt unter*
fealb teS geuerfaftenS ttwa einen fealfeen guf über teil gufboben. 2>te Stöfere ift unten unt oben

offen, unb ftefet fo in tem geuerfaftett, taf tie gfamme fte überall umfpietett fantt. Sie Stöfere

liegt femer fo jwif*en bett Stau*jügen teS OfenS; taf ter feeife Stau* fte überall no* mit
erwärmen feitft. SBirt nutt taS geuer im Ofett angejütttet uttt tie Stöfere erwärmt ft*, waß

foglei* gef*iefet, fo ftrömt tie tatur* erwärmte Suft ofeetfeaffe beS OfenS nafee an ter ©tufeett*
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tecfe auS. Sie falte, am gufboten beftntli*e, Suft ftrömt unterfealb teS geuerfaftenS ein, unt

tur* tiefe fortwäferente dirculatiott wirt bewirft, taf tie ©tube früfeer warm ift, als tie ©et*

tenwättte teS OfeitS, uttt taf tie ganje Semperatur ter ©tube fowofel an ter Secfe als am

gufboten eine mögli*ft glekfemäfige ift. ©ntli* wirt na* unt nadj lex Ofen warm, taS geuer

geht auS unt tie Suft*@trfulation befteht tti*tS tefto weniger, wenn aud) geringer, fort, fo taf
man in einem auf tiefe Art geheijten Simmer Piel wettiger att falten güfen leiten wirt, alS in
einem auf antere 23etfe erwärmten. Au* werten hinter, wel*e auf tem gufboten fpielen,
ni*t anhalte leiten, wel*eS fo lei*t bei gewöbnlkber £eijung ter gaff ift, wo tie warme Suft

nur in ter ©egettt ter Se<fe gefunben wirt. Sie SirfulationS* Stöbre, wel*e tur* ten Ofen

geht, fantt lon ©ufeifett (ttwa mit 6 3off li*tem Sur*meffer) fepn, oter fte fatttt pon irtenen
gebrannten ©tüefen jufammengefefet werten unt ttwa 8 3off ti*ten Sunfemeffer erfealten; eS

ift nur wefetttli* notfewetttig, taf tur* tie gugen ter 3ufammenfe^utig fein Stau* in tie
Stöfere bringen fantt, weil tiefer foglei* oberfealb ter Stöbre in tie ©tube fommett würte. Sie
Oefett felbft brau*ett bei oben erwäfettter Sorri*tuttg Perfeältnifmäfig nur flein ju fepn; ta fie

blof taju bienen, tie Stöfere gefeörig ju erwärmen unt fo ten Staum eigentli* mefer mit tur*
tie ©rfutation erwärmter Suft, als mittelft teS OfenS feeijen. Se näfeer ter Secfe unb
je näfeer am gufboten tie Stöfere auSmütttet, um fo ftärfer ift tie Sirfulatiott ter Suft, ta
tie Stöfere alStamt in iferen am meiften einanter entgegengefe^tett Semperaturen ftefet. ©er
Ofen brau*t aber feitteSwegS fo feo* alS tie Stöfere feinaufgefüfert ju werten; im ©egentfeeil
wirt bei einer jwecfmäfigen Anlage le|tere weit über erfterett feinauSrei*ett, befonterS bei
feofeen 3immern. Siefem überragenteti Sfeeile ter Stöfere wirt unter äffen Umftänten eine

paffente jierli*e gorm ju geben fepn.
9Ran fatm mit ©idfeerfeeit anttefemen, baf in einem Stäume, wekfeer fo grof ift, taf ifen

jwei gewöfenli*e Oefen ni*t erbeijeit würtett, ein mäfig gröfer Ofen, mit betriebener ©in*
ri*tung Perfefeeti, ten grofett Staum feittlättgli* unt mit Perfeältnifmäf ig fefer wenig £oljmate*
riat, erwärmt. 3>ie Sorri*tung ter <£irfulationS*Stöfere foftet uttgefäfer 5 bis 6 Sttfefr. mefer, als
wetttt matt einen gewöbnlkfeen Ofen fefcett läft, bafür aber fantt er fleiner werten, unt man
fpart minteftettS tie #ätfte teS #eijmaterialS.

Auf temfelben ©pftem ter Suft*©rfulation berufeen tie pott jtopif* erfunteiten ©*nelt*
Öfen, wel*e mit SrenttfpirttuS gefeeijt werten, unt ein 3immer in wenig SRinuten temperirt
erwärmen, ©ine ter wi*tigftett ©rftittungett wären tie ter rau*Perjeferentett Oefen y wenn fte

erft fo weit mit ©ewiffeeit anjuwetttett feptt würtett, taf matt feiner @*ornftetite für tiefeibett
betürfte, ta fte bis jefet tett Stau* nur perrittgern, aber tti*t Pofffommen befeitigen. ©e|te
man fte mit Suft *©rfulationS>Stöferett itt Serbitttuttg, fo wurten fte alStamt äffen Anfprü*en
genügen, tie man irgent an eine jwecfmäf ige £etjPorri*tuttg ju ma*en im ©tanbe ift; näm*
ii*: ©rfparung teS £eijmatertalS, f*neffe ©rwärmuttg teS StaumeS, Sequemli*feit in ter
Anortnuttg ter ©itttfeeilutig teS ©ebäuteS (ta fte an jetem beliebigen Orte teS £aufeS unt teS
3tmmerS, ofene alle 9lebenPorri*tungen unt @*wierigfeitett aufgeftefft werten fönnten), uttt
ettbti* wären fit tefwegen tie rioblfeilfte affer £eijungSPorri*tttngett, weil fte feine ©*orn*
fteine betürften uut fofgli* affeS SRaterial für teuere, oberfealb unt im guntament, gefpart
würte. Sie Käufer würtett tur* fte feuerft*erer, tenn ta tie ©*ornfteine wegfielen, fo wür*
ten au* alle Sorft*ten, wel*e tiefe bei tett ©ebälfett, Sä*em unt überfeaupt bti £olj*
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ßonftrufHonen erfortern, unttüfc. 2>ie Sortfeeile tapoit ftnt temna*, wie einleuchtet, feö*ft
überwiegent, uttt Saumeifter, fo wie ttametttli* Saufeerreit, fofftett affeS 9Rögli*e tfeun, tiefe
©rftittung ju PerPofffommnett. Au* tie £eijuttg mit erwärmter Suft bat ifere Sortfeeile, ins*
befottbere bei ©rwärmung ungewöfettli* gröfer Stäume, uut wentt man tie Oefen ni*t in tett
Bimmern feabett wiff. Sfere Sortfeeile ftnt: ©rfparung att £eijmatertal, ©rfparung Pielfa*er
©*orttfteine, folglt* geringerer Aufwant att Äofteit, wel*er jeto* tti*t beteutent ift, ta tie
Anlage ter SeituugSröfereit für tie erwärmte Suft tiefen Sortfeeil beinafee aufwiegen; ferner
©rfparung fämmtlkfeer ©tubettöfen uttt entli* ter wefentli*e Sortfeeil, taf ein £auS tur*
£eijuttg mit erwärmter Suft im glur, im Sreppenfeaufe, iit tett ©orritorS uttt mit einem 2öorte
in allen ten Staunten mit Set*tigfeit erwärmt werten fantt, wel*e bei gewöbtttkbett ©tubettöfen
nur mit unPerfeältnifmäfigen .Soften oter gar niefet hätten erwärmt werten fönnen. Sie 9la*=
theile ftnt: taf man jur Anlage ter SeitungSröferen feäuftg (befonterS in ten obern ©toeftperfett)
ftärfere 2Rauern anlegen muf atS fonft ter gaff gewefen fepn würte; feiertur* permeferett ft*
üt Saufoften. ©iefelbett SettungSröfereit, ta fte tta* fefer perf*ieteneit Stiftungen gefeen,

tur*bre*en teil Serbattb, folgli* tie ©tabilität ter 2Rauertt. ©S ift tafeer tie gröfte Sorft*t
bti iferer Anlage nötfeig, taf fein Stau* itt tiefetben bringen fantt, unt taf fte tem £oljwerfe
nirgent ju nafee fommen, wel*eS ifere donftruftiott erf*wert. Sie Art iferer (£ittri*tuttg ift feittfättg*
lid) befannt, unt foff nur no* ©ittigeS über fte bemerft werten. Seto* ftttt wir überjeugt, taf
rau*perjeferente Oefen mit Suft*(Srfulatiott gattj biefelbett Skttfte mit mefer geuerft*erfeeit unt
$bftetterfparuttg leiftett würtett.

Sie i?eijttttg mit erwärmter Suft ift feine neue ©rfttttuttg; tentt f*on im 14tett Safere

hutttert betienten ft* terfelben tie teutf*en Stitter ju ©*lof üRarienburg in gjreufett,
nur war tie Art ter Attwetttuttg einfacher uttt pott ter je|tgett perftfeietett. Sit einem feer

unterften ©emä*er befant ft* ein Ofen mit einem SRauerftein* ©ewölbe gef*loffeti. Ser öfett
etttfeielt einen geuerfaften uut tarüber eittett Stoft Pott ftarfeti ©ifettftattgeit. Auf tiefen
Stoft paette man ©rattitfteitte fo, taf fte tett ganjen Staum teS OfenS, mit AuSnafeme teS

geuerfaftettS, füllten. SDtatt erfeifete tie ©teine bis jum ©lüfeen. Ser Stau* wurte tur* eine

tn tett Ofen mütttettte ©*ornfteittröfere abgefüfert. SSarett tie ©teilte glüfeent, fo löf*te man
laß geuer auS, lief tett ttwa tto* porfeatttettett Stau* abjiefeeu, f*lof tett ©*orttfteitt mittelft
etneS ©*ieberS unt ma*te tie £eijtfeüre tkfet ju, fo taf tie ganje, ft* auS ten ©teilten unt
tem Ofen entwicfelttte, 2Bärme eütgefperrt blieb. Am feö*fteit fünfte ter Secfe teS OfenS
befattt ft* ein 3apfeit, wet*er tur* tett gufboten teS nä*ft feöfeer liegenben ©ema*eS ging;
tiefen 3apfen öffnete man unt leitete auf tiefe feö*ft einfa*e; aber feoljPerf*wenterif*e, Art
tte feeife Suft aus tem Ofett, in taS juttä*ft tarüber liegettte ©ema*. Sit ter Secfe teS über
tem Ofett liegenben 3immerS befattt ft* ein glei*er 3apfett, wel*er wieter, tur* tett gufboten
teS tarüber liegenten 3immerS, in taS ttä*ft obere ©todwerf ging, uttt fo weiter; fo taf matt
tie warme Suft tur* äffe feöfeer liegettte ©toefwerfe fteigett tief, uttt tie Stäume tatur* erwärmte.

Uttfere jefeige @ittrt*tuttg ift mefer jufammettgefe|t, aber ft*erer im ©rfofg uttt bequemer
in ter SeituttgSart. 2Bir pertattfett fte tett Stuften, wel*e, tur* ein fearteS Müma gejwuhgett,
tarauf teufett nuiften, ft* feinlängli* uut überall im S?aufe gegen Malte ju f*ü£ett. Seiter
afemett wir ifenett tto* niefet tie gefeeijten glure, Sreppettfeäufer, Müd)tn uttt Sorrttore genug

na*, unt eS ift bei unferem ttortteutkfeett, ttaffalten, perättterli*ett Mlima um fo auffaffeuter,
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taf immer tto* fo wenig für ©rfeaftung gfei*tnäfißer SSarme unt für tie ©efmtbfeeit im Alfge*
meiiteti gef*iefet.

Sie £eijuttg mit SBaffertämpfett f*eiitt wenig Seifaff ju ftnten, ta tie Siöferen, welche tie
Sämpfe leiten, feäuftg unti*f werten uttt allerlei 91a*tfeeile ft* tatur* erjeugett. ©elbft bei

tett Sreibfeäufern bat man tiefe früfeer fefer gerüfemte £eijungSart tfeeilweife f*on wieter sbgeftefft.
Sie £eijuttg, wel*e tur* griftion (j. S. Pon 2 metallenen ©*eiben) erjeugt werten foff,

wirt wofet nie jur Sofffommenfeeit geteifeett, ta eitt ju groftr Aufwallt pott afferiei Gräften unt
te*nif*e ^intertiiffe ifer im 2Bege ftefeett.

Ser immer weiter ftrebettte ©rfttttuttgSgeift, welker jtät Pen aSett ©eiten angeregt wirt,
läft übrigens feoffett, taf wir immer pofffotnmnere, bequemere uttt £eijmateriai fo wie Sau*
foftett Perminternte unt ©efuntfeeit beförternte £eijmetfeoten ftnten werten.

(gortfegtötg fo^t.}

SBorf^tag vx einet« ©efelse ftfcer SSege* ttnfc SBröcfettfa», ffcr ettiett
fc^töetjertfc^en S^ntou-

(Sßon einem feit 2ü 3ab«n in mefereren Kantonen praStijtren&en Sitgamur.)

©itter ter wi*tigftett 3weige ter Stttuftrte ift ber ©trafenban uut ter pott ifem abfe&igtge
Srücfenbau. Obgtei* tie gfeauffeett feitte ©rftittuttg neuerer 2tit ftnt, ta unS taS Altertfeum
f*on terglei*ett 2Serfe jeigt, über tie matt jej^t nod) erftauttett muf *); obglei* tie Sauart
terfelben f*on in Pielen fcfe-äfeettSwertbeit SBerfett Porgef*rieben uttt in ter AuSfüferung' au*
auf eine hofee ©tufe ter Soflfommenfeeit gebra*t worbejt ift, fo f*eitteit unS to* Ik, ju einem

guten ©trafen* unt Srücfenbau uttumgättgli* notfewetttigett ©efe|e unt Serortmittgen t uon
matt*ett unferer f*weijerif*ett Stegierungett tfeeilS jn wenig, gefamtt, tfeeifS niefet feinlcmgü*
beoba*tet ju werten. 2Bir woffen teffealb, im Stttereffe tiefeS ^aupttfeeileS teS gefammten
SauwefenS, Perfu*en, in tiefer Seitfcferift eine allgemeine Ueberft*t ter unS nßtfewetttig f*ei=
nenten unt tu)* fein uttt wieter mattgetatett Serfügungen ju geben.

I. Allgemeine Sefttmmungen über tte 23e$e.

Affe ©trafen unt öffentlkfeen SBege im ganjen &raton ftttb Staatßeigentfeum.
Ser Stegierung affeitt ftefet eS juA tteue SSege ja eröffnen, alte ju Peräntertt, ju ffafitftjiren

unt ju Perbieten.

Sebe ©emehtte fann tie ©röffttung unt Unterfealtong eines SBcgeS ht eine an iferen Samt
grättjetite©emeitttepertattgett, unt tiefe anftofenten ©einernten fönnen fol*eS ni*t Perweigern,

*) 3- S. bte 450 beurftfee feilen lange ©trage in ^erften »on ©arbe* bii jur Steftbenj ©ufa; bk romtfefeen

©trafen, bk man in ungeheurer SRenge unb ©rofe, oft 1200 SMcit lang burefe bai ganje9?et4> ankgte.
Amnerf. b. $erau*g.
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